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Innhatt : rPsssan x Abzug der k. k. Truppen. Reornsburg ; Note des ^ " ^ rnv . Hugl . Franz .
Kourier ; neue Not - der Gesandten der vermittelnden Mächte. WttSb^ cn ; Grab des
Vach ;, Tod des regierenden Fürsten zu Menburg . Paris ; Bcr cht vom ^
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Egypten. London ; Nachrichten aus Irrland . Rom ; neue Crrdmale ; ^fundene Merrhume ^ Aren
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König von Hemmen ist sehr krank. Bern ; Schweitzer Nachrichten. Vermischte Nachrichten. Abscheulicher
Mord .
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D e « k sch I- a n d.
passarr , vom 27 Ja » .

Gestern sind die k. k Truppen bis auf den letzten
Mann von hier abgrreißt.

Regensdurg , vom zr Jam
Am 26 . har der Frhr . v. Hügel folgende Note

an die Minister der vermittelnde» Mächte erlassen x
Die Ergänzung der Dotation für den Herrn Kurfür «
sten , Rerchserzkanzler , ist noch immer ein Gegenstand
der eifrigsten Wünsche der Rrichsdeputation. Da die
kcvden jüvgern Noten der Herren Minister der vrr»
mittelnden Mächte vom 18. d. davon keine Erwäh¬
nung thun , so har Sie , um keine Zeit zu verlieren ,
beschlossen, sogleich itzt ihr Gesuch nochmal angele«
gentlichst zu wiederholen , damit für diese noch ab¬
gängige Komplerirung der bemelderen Dotation ent¬
weder mittelst Belastung der Rhrinzölle , oder in
andre Wege gefällige Sorge getragen werden möge.

Unrerzogner ist lebhaft überzeugt , daß die Herren
Minister der vermittelnden Mächte mit Ihm und der
Reichsdeputativn gleiche aufrichtige Gesinnungen und
Absichten zur endlichen Berichtigung dieics Punkts
Hegen , den Er, , vereint mit der Retchsdexutatton,
Sem (Ttt . ) vorzulrgcn , und auf das dringendste zu
Mpsehlen dir Ehre hak, Er bestätigt dabey die Ver¬

sicherung seiner ausgezeichneten hochachtungsvoll «»
Gesinnungen. -—

Es herrscht im weitern Geschäftsgang nock immer
eine besondre Stille , und alles ist auf die Rückkehr
des KourierS gespannt, welcher von den frauz. Mini¬
ster » wegen der Dotation des Hrn . Erzkanzlers nach
Paris gesandt worden ist. Dre Anlegung der Rhetti-

zolle soll jedoch nicht zu erwarten ftyn
Der Geburtstag Sr . Mat . des Kaisers , welcher

den 12 . Fedr . «infällr soll durch ein feyerliche? Hoch¬
amt im Dom , wohin der Hr . Fürst TaM in Gast»
auffahrrn wird , geschert werden .

Regensdurg, vom i Febr.

Heute kam eiu franz. Kourier zu Regensburg an,
von welchem man vermmhet, er habe die RakisikatioM
der Toekaner Entschärigungskonvention und eine Ent¬
scheidung üker das Churerzkanzlrrische DolationSsup-

plement, mitgebracht.
Gestern Naben die beiden Gefärbten der vermitteln¬

den Mächte eine Note wegen der künftigen Rang -

Ordnung der Stimmen io dem Reichs- Fürsten - Rach
der Reichs« Deputation überaebcn Hier ruerst da-
Verzrichniß dcrirlben , wie rS hinführo bestehen soll ,

r) Oestreich. s) Sberbaterrr, HausBatern . z.)St«tz-
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erwart , HauS Oestrerch (statt des erloschenen Burgund )
4) Magdeburg , Haus Prcussen . 5) Salzburg , Haus
Oestreich . S) Nieder . Baiern , Hau « Bama (statt deö
erloschenen Lautern) 7 ) Erz - Bistsnm Regeirsburg
(statt des erloschenen Besaneon) 8 ^ Sulzdach , Haus
Baiern (stakt Snnniern) y Deutsch . Orden , io) Neu«
bürg . Haus Baiern. n ) Bamberg Haus Bai - rn . 12)
Bremen , Haus Grauuschweig . iz) Marg . Grasschajt
Meissen , Haus Sachsen (statt Bie-rhum Worms , 24)
Herzogthum Bergen , Haus Baiern. (statt Zweibrück )
15) Wlrzburg, Haus Baiern. 16) Kärnrhen , Haus
Oestreich (statt Veldenz ) 17 ) Eichstädt , HausOestrcrch
18) Sachftnkoburg , Haus Sachsen 19) Bruch¬
sal, Haus Baden ( stakt BislhnmSpetcr.) 20 ) Sach¬
sen Gotba , Haus Gotha , ri ) Ettenhetin, Haus Baden
t statt Biöthum Strasburg . ) 22 - Alkenburg , HauS
Sachsen , rz ) Konstanz , Haus Baden , 24 ) Weimar ,
Haus Sachsen . 25 ) Fürstenthum Augsburg , HauS
Baiern 26) Eisenach, Haus Sachsen. 27) Hüles-
heim, HauS Preussen . 28) Anspach, Haus Preussen .
29 ) Paderborn , Haus Preussen . 30) Batreuth,
Haus Preussen . 31 ) Freismgcn , HauS Baiern . 32)
Wolftnbüttel , HausBraunschweig . zz) Landgrafschaft
Thüringen , HauS Sachsen ( statt des BlSthumS Re»
gerispurg . ) 34) Zell , Haus Brauschweig, zz ) Pas.
sau, Haus Baiern. 36) Calenberg , Haus Braun-
schweig. 37) Trident , Haus Oestreich . 38) Gruben¬
hagen, Haus Braunschweig. 39) Brixen, Haus Oc-
- reich . 40) Halberstadt, Haus Prcussen.

(Die Fortsezungfolgt.)
Schreiben aus Wiesbaden, vom i Hedr.

Nach Nauroth gehen seit einigen Tagen Heerzüge
von Neugierigen, um, wie sie sagen, bas Grab vom
Heydenkönig zu sehen . Das Gerücht sagt , man hätte
« in blechernes Kästchen mit einem Stück von einer
Krone gefunden . Da die Naurolher Bauern dabey
Kohlen fanden , so glauben sie, cs müsse da auch ein
großer Schatz vergraben liegen , den man dem Hey.
denkönig selig mitgegeben habe . Sie erfrieren sich
daher beynahr zu rodt und stellen des Nachts uj
Mann Wache dabey .

Offendach , vom 3 Febr .
Diese Nacht um 3 Uhr wurde unser geliebtester

Landesvaicr, Fürst Wolfgang Ernst der Zweite zu
Mnburg , Graf zu Büdingen , des reichsgräflich wer«
rerauischen Covegii Direktor , des kömgl. Polnischen
wciffen Adler Ordens Ritter, uns durch die Folgen einer
Leberentzündung im 6Zsten Lebensjahr entrissen .
Großmuth , Wahrheit , Edelsinn , Herzensvorttlfflichkeit
und Gerechtigkeit zeichneten sich als Hauptkaraktcr«
zügc in seiner 4z jährigen Regierung und in seinem
Privatleben aus , sie erschweren den Kanipf der Tren¬

nung allen seinen getreuen Unterthaneu und allen den«
jenigcn , die den erhabenen Fürsten näher kannten .
Ihm folgt in der Regierung sein Sohn , Prinz Carl
Friedrich Ludwig Moriz zu A - nburg , des Malkhcser
Ordens Commandcuk, gelohten den 29. Iuny 176h.

F r a 11 k r e i ch .
Paris , vom 31 Jan .

Das offizielle Blair enthält hrure einen merkwürdi¬
gen Bericht , den Oberst Sebastian , dem erst n Konsul
erstattet hat , und wovon hier ein Auszug folgt : Am
it> Sepk . segelte ich auf der Fregatte Kornclie von
Toulon ab , und am zo kam ich zu Tripolt an . Nach,
dem ich daselbst die Streitigkeiten zwischen dem Pa»
jcha , der tapftr , unternehmend und Freund der Fran-
zo,en ist , un ^ zwischen Schweden bcigelcgt, und nicht
ohne einige Schwierigkeiten die Anerkennung der ital .
Republik bewirkt harre , iezre ich am 2 Okt. meine
Reise fori , und traf am 16 zu Alexandrien ein . Ich
verfügte mich noch am nämlichen Tag zum engl.
Gen . Stuart , und zeigte ihm den Beseht des Mini «
sters der auswärtigen Geschäfte vor , mich nach Ale»
xanbrien zu begeben, und, wenn noch die Engländer da.
selbst sich befanden , die schleunige Räumung dieses
Platzes, und die Vollziehung des FricdeuS von Ami»
enö zu fordern . Gen . Stuart antwortete mir anfäng»
lieh , daß tieft Räumung in kurzem statt haben wür«
de ; als ich aber auf eine bestimmte Antwort drang,
erklärte er , er habe kerne Befehle von seinem Hofe ,
Alexandrien zu verlassen, und er glaube selbst , noch den
ganzen Winter daselbst zuzubringen . Gen. Stuart ist
cm Mann von miltclmäsigcin Verstand , sein Adjutant,
der vielen Einfluß auf ihn hat , ist ein französ. Emi¬
grant , Ritter von SadeS genannt , ein geistvollerMann, d.
Frankr . haßt . Am nämlichcnTag besuchte ich den Pascha
von Alexandrien und den Kapitän Bey . Ich küidigte
ihnen an , baß nächstens wieder französische Han¬
delsagenten in Egypten eintreffen würden , worüber sie
viele Freude , zugleich aber auch Mitvergnügen über
den fortdauernden Aufenthalt der Engländer zeigten.
Ich machte an den folgenden Tagen noch mehrere Besu«
che , und erhielt dergleichen . Am 20 . reiste ich nach
Cairo ab , wegen widriger Winde mußte ich aber in
Len Hafen zurükkchmi . Am - r . kam ich zu Aboukir
an , am 22 . zu Rosette , am 23 . zu Faonr , am 24.
zu Rahmavte , und am 25. über Menoufzu Boulak ,
von wo aus ich sogleich den Br . Jaubcrt nach Lajro
sandte , um dem dortigen Pascha meine bevorstehende
Ankunft zu melden . Am 2b . Morgens sandte mir die»
str Pascha 3co . Mann Kavall. und 202 Mann Infam,
um mich unrer mchrerenArtilleriesalvenzu ihm zu beglei¬
ten . Ich erschien vor ihm , und sagte ihm , Der Frieden
zwischen der französ. Republik und der hohen Pforte
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ist abgeschlossen : die ehemaligen Freundschafts - und
Handelsverbindungen treten nun wieder ein , und ich
bin vom großen Konsul Buonaparre beauftragt , sie des
Wohlwollens desselben zu versichern , und ihnen dftna .
he Ankunft stanz Handelskowmiffarien in Egypten
anzukündigen Der Pascha antwortete mir : daö
Wohlwollen des ersten Konsuls durchdrinzk mich mit
Dankbarkeit , und seine Handelsagenten werden stets
die freundschaftlichste Ausnahme finden. Ich begab
mich hierauf in die Wohnung , die für mich »ubeeeitet
worden war , und wo mich am nämlichen Tage die
Vornehmsten der Stadt besuchten.

Am 27 . halte ich eine »weite Unterredung mit dem
Pascha . Ich eröffnet « ihm , daß mir der erste Kon¬
sul aufgetragen habe , ihm meine Vermittlung zur
Herstellung des Friedens mit den BeyS anzurragen .
Der Pascha antwortete , daß er »u einem Verlilgungs -
kriege mit den Beys befehligt sey , und , als ich ihm
vorstellte , daß nach den bisherigen Vorgängen (die
Türken waren bereits fünfmal von den Beys geschlagen
worden ) feine Lagt bei dieser Hartnäckigkeit sehr kri¬
tisch sey , zeigte er mir die eigenen Besthft der Pforte
vor , die ihm wirklich jede gütliche Veretubahruug un¬
möglich machten .

( Die Fortsezung folgt .)
Grosbrtttamen .

Lsnden , vom 25 Jan .
Die Nachrichten aus Jrriand sind noch immervon

einer beunruhigenden Art . Die Dubliner Blätter
vom ko. d - enthalte », daß die angesehensten Einwoh¬
ner der Grafschaft Lkmmerick sich versammelt und den
Entschluß gefaßt haben , vom Lieutnain za verlangen,
Lie Grafschaft außer dem Frieden des Königs zu er¬
klären . Eine ähnliche Zusammenberufung hal in der
Grafschaft Tipperary statt gehabt . Indessen ist cs
dem Lord Dmoughmore so sehr geglückt, die Gemü -
Iher in dieser letzlern Grafschaft zu beruhigen , daH
man hofft, strenge Maasregeln nicht anwenden zu
müssen.

Der Herr Sekretair Wikham ist in Limmerik uv-
Cork gewesen und begi bt fich nun nach Waterford ,
mm die Ursache dieser beunruhigenden Symptomen zu
entdecken. ES scheint, daß cS nicht politische Un«
zufttcdenheit ist , weiche diese Bewegungen hervorge¬
bracht hat . Vielmehr scheint der erbliche Haß unter
den Bauern verschiedener Grafschaften der Hauptbe¬
weggrund dieser Grwaltlhaten zu ftyn . Auch haben
fich in Jrriand mehrere Räuberbanden gebildet .

Italien .
Rom , vom 18 Ian .

Heute Vormittags hielt der heil. Vater ein gehei¬
mes Konsistorium , in welchem Er n neueKardmäle

machte , von denen Er einen in petto behalten Die
ro . genannten sind : 1 . Der Bischofs von Spoleno
Lecatclli , Castiglioni , General des HospitalordrnS ,
Z . Erekine , päbstl . Auditor , 4. Boisgclin, Erzbischof
von Tours , 5. Ant . Theod . von Kolloredo , Erzbi «
schoss von Oümütz , 6 . Am . Zorzi , Erzb .sschcff von
Udim im Vcnez anifttzen , 7 . Erzbischoff Cabeüo ,
8 . Bellcy , E - zbi

'cheff von Paris , 9 Camboceres ,
Erzbischoff von Ronen , io . Fesch , Erzbischoff von
Lyon , rin Onkel des ersten Konsuls Buoaaparte .

In der zierlichen Anrede , welche der Pabst bey
dieser Gelegenheit an das Kardinalskovegmm hielt ,
lobte d . rselbe die ausserordemljcheaVerdicnste des erste»
Konsuls Napoleon Buotiaparte , um die Wiederher¬
stellung der Einigkeit in der Kirche und der katholi¬
schen Religion in Frankreich , dir , bevor dieser grosse
Mann das Steuerruder der Rcpublick ergriff , sich
bepnahc in einem hoffnungslosen Zustand befand .

Bey du auf Befehl des Pabsies angestellten Nach¬
forschungen zu Ostia , find schon sehr kostbare Alker-
thümcr gefunden worden , z . B . drey Säulen , jede
b Ellen hoch , ungefähr 20 Bruchstücke von Sramen ,
einige schöne Köpft , Mosaike und geschnittene Arbeiten ,
8vo Medaillen von Bronze , gut erhaltene Medaillons
von Trajan , Hadrian rc . , 2 Bildnisse des Kaisers
Pertinax , welche äußerst selten sind rc .

Florenz , vom 21 Jam
Die allgemeine Freude über die glückliche Zurück «

kuuft ihrer königl . hktrurischrn Majestäten aus Spa .
nien ist durch eine plötzliche Krankheit , die den Kö»
Mg überfallen har , vermindert worden . Man har
für seine baldige Wiedergeursung rin Ztägiges Gebet
angeordnet .

Schweiz .
Schreiben aus Bern , vom 30 Jan .

Die neuesten Pariser Briefe melden , daß die allge¬
meine Versammlung aller Mitglieder der Konsulta
am 24 Ian . gehalten , und baß in derselben die Kon «
stimttonen der einzelnen Kantone , so wie die allgemeine
Organisation der Schweiz bestätigt werden sollten.
Man erwartet daher in Kurzem die Rückkehr unserer
Deputierten . Nach denselben Briefen ist die Stadt
Frevburg bezeichnet worden , um zuerst dieTagsatzung
der konföderimen Kantone in ihre Mauern zu beru¬
fen . Sie konkurriert deshalb mit den Städten Zü¬
rich , Bern , Luzern , Basel und Solothurn .

In dem benachbarten Distrikt Seeland haben vor
einigen Tagen bedeutende Unordnungen statt gehabt .
Die franz . Soldaten und die Bauern geriethen in
ein Handgemeng , jn welchem zwey der ersten auf
dem Platze blieben . Mehrere der lrtzkern find bereit - ,



( --4 )
«ntrr starker Eskorte , in die hksigen G fängr. tsse ge -
- rächt worden .

Ein Detaschcment helvetischer Husaren hat Befehl
erhalten, t» die Distrikte Ober . und Unter - Emmen¬
thal aufzrrbrrchen.

Seit eisiger Zeit bemerkt man eine starke Gährung
und viele geheime und beunruhigende Machinationen
im Oberland . Gen. Ney hat vorgestern Abends wich»
ttge Aufklärungen darüber erhalten , und deßhalb , wie
man versichert , seinen Adjutanten gestern nach Thun
abgeschickt.

In Zürich har man Hoffnung, daß die Eintracht
«rirer den Bürgern dieses Kantons IN Kurzem werde
hergestellt seyn. General Barbou ha: bev der Verwai .
lungs . Kammer mehrere Objekte requiriert, um eine
Kansnierbatte auf demZüricherSeeansrüsicn zulasten .— Die Garnison von Zürich b . stcht in dieftmAugen -
dllchaus zGrenabiex-Kompagniender 27 . und 2 Kom .
xagmcn der 13 Halbbrigade. einer Kcmpagnle Ar¬
tillerie zu Fuß . und dreh Eskadrons des iz . Chasseur-
Regiments .

Ein Schreiben aus Marseille vom 10 . dieses mel¬
det, daß der Chef der Z . helvetischen Auxiliar.Bri -
gade , die sich zu Bastia in Korsika befindet, vom Ge¬
neral Morand befehligt worben ist, ein Bataillon die¬
ser Brigade nach Ajrccio zu betaschirren , wo eö bis
zum ^5 . eintteffcn sollte. Dies hat zu dem Gerüch¬
te Veranlassung gegeben, däß biescs Korps nach St .
Dommgue eingeschifft werden soll .

vermischte Nachrichten .
In Zephctlck , nicht weit von Cleve , hat sich vor

kurzem eine Begebenheit zugetragen , welche die Na¬
tur empört. Marie Anne Bruwxrau , die Wirme eines
Douaniers , lehre seit länger als z . Monaten in einem
Verbotenen Umgänge mir einem gewissen Iacotin , et»
mm gleichfalls dcy der Douerie angestelUen Scheusal.
Die Wirme harre zwey Töchter . Die älteste , Nlcole
war 12 . Jahre , die jüngere , Markhe , 10 Jahr alt .

In Viesern abscheulichen Umgänge mir dem Douani¬
er wurde nicht allem die Mutter , sondern auch ihr
ältestes Kind von einer häßlichen Krankheit angestccki .
Kaum erfuhr die Mutter dieses traurige Schicksal ih¬
rer unmündigen Tochter , so faßte sie den erschreck «,
chen Entschluß , dir durch ihre Schuld verführte Un¬
mündige zu ermorden .

Dieß führte sich auch an einem Abend , Wo Iacotin
gerade abwesend war , mit unbegreiflicher Kaltblütig¬
keit aus. Vergebens bar das blutende Opfer unter dem
Mordmeffer , ihr winigstrnszu verstauen, noch einmal
für die Mutterzu beten.

Schweig , sagte die Furie , Ich will dir de» We¬

ins Paradies zeicen ; und mit diesen Worten Vollender»
sie ihre schreckliche Thal .

Sie gab sich selbst der- Gerichten an , und erwartetnun die Strafe ihres uuna ' üriichen Verbrechens .
_ ( A . b . F . Z .)

Litterarrsche Nachrichten .
^

Schon vor geraumer Zeit ri-ochieuon die vorzüglich ,
stenVorstellungenvon Ovtds v erwandlungei »
zu Paris in Kupfern unter dem Titel : I.es Kiers-
morpkoies cl 'Ovlüe tzr . 4 . Da vuu das Originaldieses Werks in Deutschland nicht nur selten , son¬dern auch im ß sehr hoch zu stehen kömmt ; chhat cs der deutle Kür stier fleiß gewagt , dasselbe it»
einem sehr schönen Nachstich von den ersten Künstler«»dem Publikum um einen stör billigen Preis in rzvKupfern , nebst Dpt , in die Hände zu liefern . De »
Fleiß der berühmtesten Künstle .- hat cs Lahln gebracht ,daß sämmtliche Kupferstiche au Schönheit und Fein»
heit de- Stichs dem Original ganz gleich komme».Unter den Vorstellungen sind dle Stellen aus dem
Ovid , die auf dieselbe Bezug haben , gleichfalls iw
Kupfer gestochen. Dieses vortrefliche Werk mit hist,-,
rischem deutschem Texte ist nun unter folgenden Ti,
kein und Ab ! Heilungen erschiene » :

Vvtds Verwandlungen
in Kupfer« von den besten Künstlern Deutschlands»
vorgestellr , und mir vörhign, Erläuterungen verletzen.

Dieses Werk ist in 15 Bücher abgerhrilt , wovow
der ite Band dir 3 erst:» Bücher enthält , mir 44 .
Kupfern und Hext.

Der 2te Band enthalt das »te , zte , 6re , 7te , 8te
und 9le Buch , welche 51 Kupfer enthalte» , rrebfi
T ' Pt-

Der zte Band enthalt daS rote , ute , rate , rzte ,
I4tt und i ; te Buch mit 41 Kupfern und Text.

Das ganze Werk , alle 3 Bände , enthalten 137-
Kupfer unb circa 23. Bogen Text in groß 4 . , die
Kupferstiche siad alle auf schöoeS Schreibpapier gleich¬
falls in g oß 4 . obgedruckk.

Die Bedingungen sind folgende :
1 . Damit jeder Bücherfreund nicht gebindert wird,

dieses schöne Werk auffr Hanken zu lassen x so will
der Verleger , um die Anschaffung zu erleichtern , auf
den iten Band bis Ende Rov. mit dem wohlfeiler»
Preiß L 2 fl . 45 kr. fubsc tbirrn lassen.

r . Dieser erste Band wird bis Ende Nov. gelie¬
fert , die Herren Subskribenten genießen ten Vor -
theit , daß ffe von deu allererste» Kupftrabdrückrr»
erhalten.

z . Der rte Band wird zu Ende Dceembrr , «nd
der 3te Band Ende Jan . 1304. geliefert . Jede-
Band - s 4S kr, W SuhskriptionöprtiL.
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